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Vorlage Nr. 101.18.1414 

 

 

Zusammenlegung der Osterholzschule und der Pestalozzischule und Umzug der 

Osterholzschule in das Gebäude der Pestalozzischule zum Schuljahr 2020/21 

Aufhebung der Osterholzschule zum Schuljahr 2020/2021 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadträtin Ulrike Gote 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Zusammenlegung der Osterholzschule und der Pestalozzischule und dem 

Umzug der Osterholzschule in das Gebäude der Pestalozzischule zum Schuljahr 

2020/21 sowie der Aufhebung der Osterholzschule zum Schuljahr 2020/2021 

wird zugestimmt.“ 

 

 

Begründung: 

 

Die Zusammenlegung der beiden Förderschulen für den Förderschwerpunkt 

Lernen, Pestalozzischule und Osterholzschule, am Schulstandort Pestalozzischule, 

wird zum Schuljahr 2020/21 umgesetzt. Dafür wird die Osterholzschule 

aufgehoben und zieht in das Gebäude der Pestalozzischule um. 

 

Die Schule wird zunächst unter dem Namen Pestalozzischule weitergeführt. 

 

Das Gebäude der Osterholzschule ist nach erfolgter Aufhebung der 

Osterholzschule perspektivisch aufgrund von steigenden Schülerzahlen als 

Standort für die benachbarte Grundschule Losseschule als eine inklusiv arbeitende 

Grundschule vorgesehen. 

 

Bereits in der 10. Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes wurde darauf 

hingewiesen, dass die Lernhilfeschulen Osterholzschule und Pestalozzischule zum 

Schuljahr 2020/21 zu einem Lernhilfesystem zusammengeschlossen werden, 

sofern der Bedarf für zwei Förderschulstandorte Lernen nicht mehr besteht. 

Die Schülerzahlen sind, wie im Schulentwicklungsplan prognostiziert, weiter 

gesunken, so dass nur noch ein Bedarf für eine Förderschule mit dem 

Förderschwerpunkt Lernen besteht. 

 

Im Rahmen der Inklusion ist mit weiter leicht sinkenden Zugängen im 

Förderschwerpunkt Lernen zu rechnen. Laut Prognose des Staatlichen Schulamtes 
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Förderschwerpunkt Lernen perspektivisch zwischen 110 und 130 Schülerinnen 

und Schülern bewegen. 

 

Das Staatliche Schulamt befürwortet deshalb die beabsichtigte Zusammenlegung 

der Osterholzschule und der Pestalozzischule und die Aufhebung der 

Osterholzschule aus den vorgenannten Gründen ausdrücklich. 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 

12. August 2019 beschlossen. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 




